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Kommunikationsmassnahmen zu Covid-19 auf die Sprachenpakete 
sinnvoll aufgeteilt.  

 In diesem Zuge wurde - durch die Sektion gesundheitliche Chan-
cengleichheit - das Faktenblatt überarbeitet und von 19 auf 5 Sei-
ten gekürzt. Ab sofort wird das Faktenblatt durch das Team der AG 
Kommunikation aktualisiert und herausgegeben. 

 Die Aufgabe besteht darin, eine kluge Aufbereitung zentraler Infor-
mationsinhalte und eine kluge Auswahl der meistgesprochenen 
Sprachen zu definieren, um möglichst die gesamte Bevölkerung mit 
den wichtigsten Informationen bedienen zu können. Die Prozesse 
sollen schlank gehalten werden um somit eine effiziente Lösung 
anzubieten. 

 

Grundlage des Papiers 

 Die Empfehlung ist aus der Analyse der diversen Datengrundlagen 
und uns zur Verfügung gestellten Listen der Downloadzahlen, der 
Liste ausländischer Wohnbevölkerung und der Liste Bestand Asyl-
prozess entstanden. 

 

Ziel des Papiers 

 Grundsätzlich ist das Ziel, möglichst rasch aktuelle und einfach ver-
ständliche Informationen an die gesamte Bevölkerung zu liefern. 

  

Rückmeldungen und Fragen:  

 Bei Rückmeldungen und Fragen zum Empfehlungspapiers steht 
die Sektion gerne zur Verfügung.  

 

Informationskampagne Impfung 

 Das Kampagnenkonzept sieht einen phasenweisen Aufbau vor. 
Das Detailkonzept wird angepasst in Abstimmung mit Impfstrate-
gie, Impfstoff-Verfügbarkeit/-Zulassung und Infektionsgeschehen.  

 

Phase 1: Information zur Covid-19-Impfung, Grundlage für Impfent-

scheid «Was?» 

Informationsportal www.bag-coronavirus.ch/Impfung/ sowie Merkblätter  

 Morgen, 09. Februar findet eine Fachdiskussion zur Optimierung 
und Bekanntmachung des Informationsportals (Content-Hub) statt. 

 

 

 Content-Hub und Merkblätter werden laufend angepasst und er-
gänzt. 

 «Mythen-Video» Nr.1 ist online: Impfmythos #1: Genveränderun-
gen - So schützen wir uns (bag-coronavirus.ch): Fachperson er-
klärt, wieso der mRNA-Impfstoff die Gene nicht verändert 

Kampagne «Gesundheitsfachpersonen»: Dritte Welle: TV-Spot, Anzei-

gen in der Tagespresse und diversen Magazinen, Online, Apothe-

kenscreens und Social Media 

  
 

. 
 

Phase 2: Vertiefung & Umsetzung, Information Verfügbarkeit und 

Impfmöglichkeit «Wie?» 

 Das Konzept «Die Covid-19-Impfung ist da» wird entlang der Impf-
strategie und der Timeline nochmals überarbeitet und angepasst 

 Erste Konzeptionelle Ansätze sind in Erarbeitung 
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 Im Blick fordert neben dem Gewerbeverband nun auch der Präsi-
dent des Gewerkschaftsbunds Öffnungen auf März, v.a. im Sport-
bereich. Dazu brauche es eine klare Strategie des Bundesrats. 
Weiter fordert er vermehrt finanzielle Hilfen für Betroffene von Er-
werbersatz und Kurzarbeit. Es brauche auch eine nationale Schutz-
strategie für Alters- und Pflegeheime.  

 Über 140'000 Personen haben eine Petition unterzeichnet, die ein 
Ende der strengen Massnahmen und die sofortige Öffnung der 
Gastronomie fordert.  

 Le Temps kritisiert die Krankenkassen, die den Ärztinnen und Ärz-
ten für die Verabreichung der Impfung in ihrer Praxis nur 15 Fran-
ken vergüten möchten. Ein Satz, den nicht mal ein Klempner ak-
zeptieren würde, wird geschrieben. Es sei an der Zeit, dass sich die 
Kassen solidarisch zeigen.  

 

Online-Kommunikation: 

Bürgeranfragen: 03.02.- 09.02. : ca. 279 pT (Eingang, ∅) (-3%) 

 
Themen aktuell: 

 Reisen und Tests: 72h reichen bei Transit nicht aus. 

 Reisen und Tests: viele Ländern liefern Resultat erst nach 72h 

 Reisen bei überstandener Infektion; geimpften Personen 

 Wer bezahlt die Tests für Reisen? 

 Geschäfte: Darf ich öffnen? Andere haben auch offen… 

 

Social Media: 03.02. – 09.02 

 Total Kommentare: 1’407 in dieser Woche (-36.5%) 

 Total «Direct message»: 153 (-14.5%) 

 
Themen aktuell: 

 Massnahmen: zu Komplex, nicht einheitlich, wenig Verständnis für 
Ausnahmen. Widersprüche in vergleichbar ähnlichen Tätigkeiten 
ärgern die Leute. Unklarheit über Dauer der Massnahmen stimmt 
sie unzufrieden. 

 Wunsch nach mehr Transparenz 

 Diskussion sinkende Fallzahlen vs. Mutation -> Leute wägen ab, ob 
Massnahmen gelockert werden sollen oder nicht (inkl. Extremposi-
tionen) 

 Unverständnis gegenüber Unterscheidungen nach Transportmittel 

 

Infolines:  

Vom 02.02 – 08.02 total 23’726 entgegengenommene Anrufe: 

 9’290    Linie Bevölkerung 

 9’439    Linie Reisende 

 257       Linie Fachpersonen 

 3’658    Linie Covid-19-Impfung  

 126       Linie SwissCovid-App (telefon.) 

 956       elektr. Formular SwissCovid-App 

 

Häufigste Anfragebereiche der Linien Bevölkerung, Reisende, Fachper-

sonen: 

 40 % zu Einreise in die Schweiz  

 19 % zu Reisen innerhalb der Schweiz und ins Ausland 

 

Coronavirus-Check:  

 Seit Aufschaltung am 21.3.2020 total 2’340’242 Durchführungen. 

 Vom 02.02 – 08.02 Durchführungen 26'434 (+1.1%) (gegenüber 
26’152 in der Vorwoche) 
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kommen» sagt er im Interview mit der BZ und rechnet kurzfristig mit wei-

teren Rückschlägen. Theoretisch könne mit jeder neuen Infektion eine 

Mutation entstehen.  

Long-Covid 

Le Temps berichtet über Long-Covid. Erwähnt werden die bisher be-

kannten Symptome. Das wahre Ausmass dieses Syndroms in der Bevöl-

kerung beginne man erst jetzt zu verstehen.  

Lockerungen 

Die NZZ titelt, dass geimpfte Personen dosiert die Freiheit zurückerhal-

ten sollen. Zuerst dürften die Quarantänemassnahmen fallen - auch 

könnten derzeit verbotene Tätigkeiten wie Kino- oder Klubbesuche für 

Träger eines Impfnachweises schneller wieder möglich werden.  

International 

Tschechien und die Slowakei drohen die Kontrolle zu verlieren. Um ei-

nen Zusammenbruch des Gesundheitssystems zu vermeiden, bat die 

Regierung letzte Woche die EU-Mitgliedstaaten, medizinisches Personal 

zur Entlastung zu schicken. 

Impfkampagne in den USA geht voran, Zielvorgaben nach oben revi-

diert. 

 

Point de Presse 

Von Dienstag auf Freitag verschoben. 

 

Covid-19-Newsboard 

Arbeiten an der Abbildung der Sprachregelungen laufen 

Ausserdem soll eine Planungsübersicht für die PdP erstellt werden 
 

b) Online-Kommunikation:  

 

Bürgeranfragen E-mail: 17.02.- 23.02. : ca. 241 pT (Eingang, ∅) (-

10%) 

Themen aktuell: 

 Reisen nach Impfung, bei Immunität? 

 Impfkampagne läuft, man kann sich aber nicht anmelden? 

 Zulassung von Sputnik V? 

 Ruf nach Lockerungen: Gewerbe, Fitness, Restaurants 

 Zunehmend: Zweifel, Beleidigungen, Vorschläge 

 

Social Media: 17.02. – 23.02 

 Total Kommentare: 2’055 in dieser Woche (+25.8%) 

 Total «Direct message»: 115 (+1.7%) 

 

Infolines:  

Vom 16.02 – 22.02 total 20’148 entgegengenommene Anrufe: 

 6’334    Linie Bevölkerung 

 8’252    Linie Reisende 

 214       Linie Fachpersonen 

 4’563    Linie Covid-19-Impfung  

 83         Linie SwissCovid-App (telefon.) 

 702       elektr. Formular SwissCovid-App 

 

Häufigste Anfragebereiche der Linien Bevölkerung, Reisende, Fachper-

sonen: 

 38 % zu Einreise in die Schweiz  






